
e t )k m
n w rtn u flje te n  W )  feltgen f i  W e n ,

©e$
\tyMett uttö llo lfe e fo ty tte n  S e t t n ,

S o t t  S f t o n t ' <tu§ 'Wreuffett/
et* S e d j t e  © e f U f f e n e n ,

i s  Ü e t f d & e
© e n  28. ©ecemfeet 1 7 3 4 .

nf btt Itnoi
% n  einem I t e f f l u g  etbldffete,
 ̂ gut Sfufnc&tung

et iW & e ttu & te n  S t a u
Uitfr »otnebmcn 9foge&6rigett

tjnfc $ur25e$eugunai|jter festen $reunl>f<&aftRegelt
em oblfelisen,QJetfajfet 

53oti
3pfi«nn: Suiwi« m t i i  Thor. te . Cult, 

©imoti «nbw«« SSttflemait Thor. iur. Cult.

tte t

383191 ©tinwfti i(9 3$®n |»r»eit.



ttn'r gdfte biefer erben, 
Beugen unfrer fterblidifeit, 
jn  ber beften iabre je it,
Won bet weit geriffen werben: 
M rtu n S , leibet! Sein ejcempel 
■3t» SKincmnS ftiücm t 

bet ben bet «Kufen fcfjma 
lebend wurbig war.

mt
warft S u frifdfu itb ftar£ 

Sfugenblif* hält Sieb bet farg, * 
Unb beg tebeg reid) gebunben! 
m  ein pfe« twräber fahret,
SBie man eine banb umfebret 
SBteber b liyu r erbe

g surtif 
ß©antme ben gefebwinben fing 

©er jbn uns eutriif en iitug,

S ie  ibr fbnfi bent lebend feinte / 
£>erjbaft unter äugen gebt



i<$ein, umfonjt! er ift erblajfet, 
3cjt t>crlcf<fet fein lebend liebt/
Uni» fein muntres betje briebt,
@b man einen tatb gefajfet.
€b wir arjenen bereiten,
© türm t ber tob von allen feiten, 
£ a t r  febon ben feblujj gemacht!
S S fltljW  gutenaebt

3HS ein jung beberjter belb, 
SKutter, freunbe/SKufen, weit, 
Sranfbeit, fummer, notb unb fünbe 
SSalb geftorben, balbgefieget!
«Balb erblaffet, halb vergnüget! 
SBet baSfleinob greifen w il, 
e ilt gar fcbnelle su bem jiel.

S ie  fo »oller elenb ift,
33or vergnügen m erjagen? 
SBer wil ficb bitt lange quälen, 
Unb ben fc&d&en feiner feien, 
S ie  uns bort su bienfte ftebn

©egen baS, was unferm getit 
S o t t  ber bimmel |offen beift.



i * « “ **«&  m  irtftbenft&tfaen/ 
m  fein burft na« gölte gudlt,
3Bunf«t fi«  halb »ergnügt entfelt 
U n t im bimlif«en ergbaen.
©utet/ t>ie n i«t au ermegett/ 
f u g  aeit, roft mit fdulnig (regen, 
^tet/ n>a§ ber bintmel beut/ 

felbft ber emigfeit

blunSbenn©ein fterben f raufen ? 
©pl©emun»erboftertob/
©iefeS enbe ©einer notb
Uns in traurigfeit »erfenfen?
eolfen loir, mit taufenb tbrdnen,
Uns na« ©einem leben (ebnen?
3?em! maS ©einen fummer («lieft,
SftmaSunfregualoerfiift

)

^eraerrignen frennb(«aft baute/ 
?nMifi*r mutter berbeS leib,
haften uns in traurigfeit/
©ie in einem tammerftante. 
© o «  (ie mirt © t«  mieber ftnten 
S o  tie engel frdnae mittben,

‘  mir hoffen b i«  au fefin,
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rum gefrdnffe SKutter meine!

m  ter fufte troft erftbeine, 
©en tie emigfeit gemübret, 
©er baS leib in luft »erfebret/ 
S o  beS neuen jabreS l i « t , 
fe i»  betrübnig unterbri«t!
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